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Zur Titelseite:


Das Bild links oben zeigt Günter Berlesreiter nach seiner Transplantation auf der Intensivstation. Ihm wurde am 04.04.1988 ein Herz transplantiert. Er kämpfte sich nicht nur ins normale Leben zurück, sondern errang bei den Wettkämpfen der Transplantierten insgesamt 50 Medaillen. Inzwischen blickt er auf 37 Jahre Herztransplantation zurück. In seinem Buchbeitrag schreibt er:


„Es vergeht kaum ein Tag, an dem ich nicht Sport in irgendeiner Art betreibe.“


Alle anderen Transplantierten, die an diesem Sammelband beteiligt sind, haben nach ihrer Transplantation bereits auf der Intensivstation mit leichtem Sport begonnen, und kämpften sich auch damit wieder ins Leben zurück.


Dieser Sammelband zeigt auf, welch sportliches Potential nach einer Transplantation möglich ist. Einige begnügen sich mit Freizeitsport, andere betreiben Leistungssport und messen sich mit Anderen, einige wenige loten ihre ganz persönliche Leistungsfähigkeit aus und betreiben Extremsport.


So lädt dieser Sammelband alle Transplantierten ein, nach ihrer Transplantation auch sportlich aktiv zu werden.


Das Organspende-Logo auf dem Buchrücken ist der Sieger des DIATRA-Wettbewerbs.







1.2 Abkürzungen





	AHB

	Anschlussheilbehandlung (Reha)





	BDO

	Bundesverband der Organtransplantierten e.V.





	Diss.

	Dissertationen





	DSO

	Deutsche Stiftung Organtransplantation





	TX

	Transplantation, Organtransplantation





	ECMO

	Extrakorporale Membranoxygenierung1











1 Die extrakorporale Membranoxygenierung (ECMO) und die extrakorporale Lungenunterstützung (oder extrakorporale Lungenassistenz, ECLA) sind in der Intensivmedizin eingesetzte Unterstützungssysteme, bei denen eine Maschine teilweise oder vollständig Atemfunktionsleistungen für den Patienten außerhalb seines Körpers übernimmt.
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1.4 Hinführung


Im Jahr 2014 brachte ich meinen 1. Sammelband mit Berichten von Transplantierten heraus. Das liegt nun 11 Jahre zurück. Es folgten zwei weitere Sammelbände, die inzwischen alle als PDF-Datei kostenlos aus dem Internet zu beziehen sind:


https://epub.uni-regensburg.de/40410 = Dank dem Spender


https://epub.uni-regensburg.de/40407 = 25 x 25 geschenkte Jahre


https://epub.uni-regensburg.de/55587 = 21 x 25 geschenkte Jahre


https://epub.uni-regensburg.de/40409 = Leben - dank dem Spender


Ein jeder dieser Bände hat seine Besonderheiten:




	Leben – dank dem Spender (2014)





An der Online-Umfrage nahmen 203 Transplantierte teil. In den Antworten kommt ihre große Dankbarkeit für das erhaltende Geschenk zum Ausdruck.




	25 x 25 geschenkte Jahre (2015)





Darin berichten 26 Transplantierte – Herz, Leber oder Niere transplantiert – von ihrer Erkrankung, der Transplantation und ihren 25 bis 32 Jahren danach.




	21 x 25 geschenkte Jahre (2022)





Darin berichten 21 Transplantierte – Herz, Lunge, Leber oder Niere transplantiert – von ihrer Erkrankung, der Transplantation und ihren 25 bis 40 Jahren danach.




	Dank dem Spender (2014)





In diesem Prototyp meiner Sammelbände beschreiben 20 Transplantierte ihre Erkrankung von Herz, Lunge, Leber oder Niere, die Transplantation und das Leben danach. Junge Väter und Mütter durften dank Transplantation ihren Kindern weiterhin Eltern sein und erleben, wie sie einen Beruf ergreifen.


Es gibt verschiedene Aussagen, die bei mir als körperlich Gesunden großen Eindruck hinterlassen haben. Aus „Dank dem Spender“ greife ich die Worte von Claudia Krogul nach ihrer Lungen-Transplantation heraus: „Mein erster Atemzug mit neuer Lunge. Ich holte tief Luft … immer mehr Luft es ging so viel da rein. Ich hatte das Gefühl, ich würde nie aufhören mit dem Einatmen. Und alles was nun drin war, musste ja auch wieder raus. Und ich ließ sie raus und raus und raus und raus es hörte einfach nicht auf. Es war ein so tolles und unbeschreiblich geiles Gefühl Luft zu bekommen.“ (Seite 123)


In diesem Band ist es Nihat, auch Lungen-transplantiert. Er fasst es in dem Satz zusammen: „Jeder Atemzug ist ein Geschenk und eine Aufgabe zugleich.“


Nach dem Erhalt des Geschenks ist jeder Transplantierte darauf bedacht, dass er einerseits sein transplantiertes Organ nicht durch eine Abstoßungsreaktion verliert und andererseits sich keine Infektion zuzieht. Durch die notwendige tägliche Einnahme der Immunsuppressiva ist das Immunsystem geschwächt. Dies macht den Transplantierten anfälliger für Infektionen. Als Folge davon ziehen sich Transplantierte in den ersten Wochen und Monaten zurück und meiden jeden unnötigen Kontakt.


Somit besteht die Gefahr, dass man sich als Transplantierter diesen Lebensstil angewöhnt. Man ist zu Hause vollkommen zufrieden. Dabei wartet das eigentliche Leben draußen.


Dieser Sammelband ist eine Sammlung an Zeugnissen von Transplantierten, die das Geschenk ihres zweiten Lebens nicht nur erhielten und vorsichtig behüteten. Sie haben etwas daraus gemacht. Sie haben begonnen, wieder aktiv am Leben teilzunehmen. Hierzu gehört für sie körperliche Betätigung, die den Titel zu diesem Sammelband gab:


Sport nach TX


Die sportliche Betätigung der Transplantierten wurde in vier Bereiche eingeordnet. Dabei sind die Übergänge fließend. Die Einteilung ist subjektiv, d.h. die Zuordnung könnte auch anders getroffen werden:




	Kurzberichte





Mit kurzen Texten beschreiben Transplantierte ihre sportlichen Betätigungen. Diese umfassen den regelmäßigen Spaziergang, die Aufgabe, Großmutter zu sein, aber auch einfach das Bewusstsein, frei atmen zu können.




	Freizeitsport





Hier erzählen Transplantierte von ihrer Lebensfreude, die sie durch ihre sportliche Betätigung erlangen. Ob nun beim Boule-Spiel, Schwimmen, Fahrrad fahren, Golf, Fußball oder einfach nun in Bewegung sein, die Transplantierte haben Freude an ihrer Sportart und damit wieder Lebensfreude.




	Leistungssport





In diesem Kapitel berichten Transplantierte von ihren Wettkämpfen, die sie zusammen mit und gegen andere Transplantierte sowie mit und gegen Gesunde geführt haben. Ob bei den nationalen Meisterschaften der Transplantierten oder bei den World Transplant Games, viele dieser Transplantierten haben dabei Medaillen errungen. Dabei zählt auch für sie der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles.




	
Extremsport





Diese Transplantierten gehen mit ihren Sportarten an die Grenzen ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit. Sie messen sich dabei mit den Besten der Gesunden. Damit zeigen sie das volle Potential, was körperlich auch in einem Transplantierten stecken kann. Sie stellen den Gipfel des Erreichbaren dar.


Gemäß dem Lied „Runter vom Sofa und ab in den Welt“, gesungen von Stefanie Hertel, lädt dieser Sammelband jeden Transplantierten dazu ein, nicht auf dem Sofa auszuruhen, sondern das erhaltene Geschenk dafür zu nutzen, das Leben (neu) zu entdecken. Dabei spielt es keine Rolle, ob sie sich im unteren Bereich der Leistungsskala bewegen oder über den Freizeitsport hinauf zum Leistungssport entwickeln. Vielleicht stellt der eine oder andere Transplantierte fest, dass sie sich körperlich und seelische wohler fühlen, je weiter sie auf dieser Leistungsskala nach oben klettern.


Die Berichte dieser Transplantierten legen ein deutliches Zeugnis dafür ab, dass sie nicht nur dankbar für das unbezahlbare Geschenk sind, sondern mit diesem Geschenk wieder voll ins „normale“ Leben zurückkehren.


Zitate über das Leben und Bewegung


Wie lange ich lebe, das liegt nicht in meiner Macht, dass ich aber, solange ich lebe, wirklich lebe, das hängt von mir ab! Justin Grubits50


Nur in der Bewegung, so schmerzlich sie sei, ist Leben. Jacob Burckhardt, 1818 - 1897


Zu unserer Natur gehört die Bewegung Blaise Pascal, 1623 - 1662


Erstaunlich ist es, wie sehr der Geist durch die Tätigkeit und die Bewegung des Körpers angeregt wird. Plinius der Jüngere, um 61 - um 113


Der Tod ist nicht schlimm. Schlimm ist es, zu sterben, ohne vorher gelegt zu haben. Marc Aurel, 121-180


Fließendes Wasser fault nicht, das kommt von der Bewegung. Lü Bu We (Lü Buwei), um 300 - 235 v. C.


Das Leben besteht in der Bewegung. Aristoteles, 384 - 322 v.C.


Es lebt nur der, der lebend sich am Leben freut. Menander, um 342 - 291 v.C.





50 Justin Grubits: VORWISSENSCHAFTLICHE ARBEIT. Sport mit Lungentransplantation: Medizinischer Hintergrund und körperliche Herausforderungen von Biologie und Umweltkunde. 8b ORG 2023/24 Julia Winhofer, M.Ed. Eisenstadt, 21. Februar 2024.









1.5 Transplantation und Sport


1.5.1 Allgemeines


Sport nimmt im deutschsprachigen Schrifttum einen wichtigen Platz ein. Das zeigt diese statistische Auswertung anhand verschiedener Quellen: Buchhandel (Bh), Deutsche Nationalbiliothek (DNB), PubMed (PM), Springer Nature Link (SNL) und Bing.





	

	Bh

	DNB

	PM

	SNL

	Bing





	Sport

	2.190

	48.660

	493.234

	88.344

	9.220.000





	Bewegung

	1.317

	18.218

	508

	313.362

	275.000





	Ernährung

	1.627

	24.061

	3.245

	71.254

	290.000





	Gesundheit

	1.945

	38.202

	8.710

	176.424

	534.000





	Immunabwehr

	-

	248

	34

	7.084

	28.100





	Lebensglück

	39

	457

	-

	1.460

	22.600





	Resilienz

	593

	3.240

	125

	13.482

	118.000





	Wohlbefinden

	230

	3.695

	141

	49.009

	141.000





	Zufriedenheit

	98

	2.183

	163

	74.504

	107.000





	Krankheit

	659

	201.745

	2.554

	209.413

	515.000







Tab. 1 „Sport“ und andere Begriffe im Schrifttum


Anmerkung: Bei PubMed und Bing sind die Treffer deshalb so hoch, weil es den Begriff „Sport“ auch in der englischen Sprache gibt.51


Eine 750-seitige Broschüre mit einer Liste über „Hochschulschriften im Sport. Dissertations- und Habilitationsschriften mit sportwissenschaftlichem Bezug“ wurde vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft herausgegeben.52 Sie enthält 146 Habilitationen und 4.379 Dissertationen mit sportwissenschaftlichem Bezug, die an deutschen, österreichischen und schweizerischen Hochschulen angefertigt wurden. Diese Liste zeigt, wie stark „Sport“ in der Wissenschaft vertreten ist.


Zum Vergleich dazu: Eine vom Verfasser durchgeführte Metaanalyse zum Hirntodkonzept (Gleichsetzung von Hirntod und Tod des Menschen) erbrachte aus dem deutschsprachigen Raum (Deutschland, Österreich und Schweiz) bis zum 31.12.2023 „nur“ 1.857 HSS mit „Hirntod“, „hirntot“ bzw. „Hirnfunktionsausfall“.53 Dies sind nur rund 42% gegenüber dem Sport.


Für diesen Artikel wurden 46 HSS54 mit“Sport“ und „Wohlbefinden“ und 37 Bücher zum Thema Sport zusammengetragen. Die o.g. Suchbegriffe wurden darin mit dieser Häufigkeit gefunden:





	

	Schriften

	Anzahl

	HSS

	Anzahl

	Bücher

	Anzahl





	Sport

	83

	24.843

	47

	7.072

	36

	17.771





	Bewegung

	75

	4.349

	41

	999

	34

	3.350





	Ernährung

	59

	849

	29

	131

	30

	718





	Gesundheit

	70

	6.794

	46

	3.822

	24

	2.971





	Immunabwehr

	9

	28

	2

	2

	7

	26





	Immunsystem

	37

	268

	20

	67

	17

	201





	Lebensglück

	6

	9

	3

	6

	3

	3





	Resilienz

	28

	312

	12

	89

	16

	223





	Wohlbefinden

	82

	5.608

	47

	3.814

	35

	1.795





	Zufriedenheit

	55

	1.020

	33

	607

	22

	413





	Krankheit

	59

	613

	35

	224

	24

	389







Tab. 2 „Sport“ und andere Begriffe in Hochschulschriften, Büchern und Artikeln


In den Schriften und den HSS stehen – gemessen an der Häufigkeit der Treffer - „Bewegung“, „Gesundheit“. „Wohlbefinden“ und „Zufriedenheit“ in großer Verbindung zum „Sport“. Am seltensten wurden genannt: „Lebensglück“, „Immunabwehr“ und „Immunsystem“. Wie jedoch Zitate aus den HSS zeigen, stärkt Sport das Immunsystem und damit die Immunabwehr.


Aus den 46 HSS sind einige Zitate zur Immunabwehr, zum Immunsystem, Wohlbefinden und zur Zufriedenheit aufgeführt.


Sport und Immunabwehr




„Diese Ausdauerleistungsfähigkeit nimmt einen hohen Stellenwert in fast allen Sportbereichen ein. Weineck (2000) erwähnt hier unter anderem die Erhöhung der physischen Leistungsfähigkeit, Optimierung der Erholungsfähigkeit, Minimierung von Verletzungen, Steigerung der psychischen Belastbarkeit, konstant hohe Reaktions- und Handlungsschnelligkeit, Verringerung technischer Fehlleistungen und stabilere Gesundheit durch eine verbesserte Immunabwehr und ein vermindertes Risiko von Herz-Kreislauf-Erkrankungen (s.u.).“ (Moser, 16)


„Moderate sportliche Betätigung stärkt die Immunabwehr und vermindert die Infektanfälligkeit.“ (Jerard, 26)





Sport und Immunsystem




„Sportliche Aktivität kann, wie in vielen gesundheits- und sportwissenschaftlichen Arbeiten in den letzten Jahren nachgewiesen wurde,




	das kardiovaskuläre Risiko senken und positive Auswirkungen auf den Verlauf von Herz-Kreislauf-Erkrankungen haben


	die Prävention und Therapie von Stoffwechselkrankheiten unterstützen, z. B. bei Insulinresistenz und Typ-II-Diabetes, Fettstoffwechselstörungen, Adipositas und metabolischem Syndrom


	eine Förderung des Muskel-Skelett-Systems bewirken und das Osteoporoserisiko vermindern


	die Prävention und Therapie von Gehirnerkrankungen sowie psychatrischen Erkrankungen wie Alzheimer, Morbus Parkinson, depressiver Erkrankungen, Psychosen, Suchterkrankungen unterstützen


	die Begleiterscheinungen des Alters mindern und die Mortalität und Morbidität senken


	akute und chronische Stress-Symptome abbauen


	das Risiko, an Kolon- und Brustkrebs zu erkranken, verringern


	die Selbstheilungskräfte und das Immunsystem stärken


	sich günstig auf die Erhaltung der Sexualfunktion des Mannes auswirken.“ (Pögel, 1f)










„Moderate körperliche Aktivität, d.h. auch ein dosiertes Krafttraining kann das Immunsystem verbessern und das Infektionsrisiko vermindern … Die positiven Effekte eines Krafttrainings auf das Immunsystem belegten bereits Studien aus dem Jahre 1935 von Garrey & Bryan“.(Dreisbach, 34)


„Als drittes sportspezifisches physiologisches Modell wird die Immunsystemmodulationshypothese genannt. Aufgrund sportlicher Aktivität treten hormonelle Adaptationen auf, die zu einer Stabilisierung und Modulation des Immunsystems führen können. Es wird davon ausgegangen, dass eine moderat ausgeübte sportliche Aktivität zu einer Stärkung des Immunsystems führt“. (Steinbacher, 11)


„Moderate sportliche Betätigung stärkt die Immunabwehr und vermindert die Infektanfälligkeit.“ (Jerad, 26)


„In einem kürzlich erschienen Übersichtsartikel postulieren Chennaoui, Arnal, Sauvet und Léger (2015) ein reziprokes Verhältnis zwischen Schlaf und Training. Demnach beeinflussen sich Schlafkomponenten und regelmäßige körperliche Aktivität gegenseitig auf verschiedenen Ebenen, wie dem Hormonsystem, dem Immunsystem und der zirkadianen Rhythmik. Einerseits hängt die sportliche Leistung von der Schlafqualität und Schlafquantität ab, andererseits führt vermehrte körperliche Aktivität zu einem erhöhten Schlafbedürfnis“. (Kölling, 4)


„So können beispielsweise durch moderates Ausdauertraining mehr Zellen, die für den Schutz des Immunsystems verantwortlich sind, aufgebaut werden. Demgegenüber geben Leistungssportler an, während intensiven Phasen des Trainings geringere Widerstandsfähigkeit, beispielsweise bezüglich Erkältungsviren, zu besitzen, wodurch die Annahme besteht, dass intensives Training das Immunsystem zumindest kurzfristig schwächt.“ (Grascher, 41)


„Immunsystem: Bei moderater körperlicher Bewegung wie dem Wandern werden sogenannte Killerzellen gebildet, die das Immunsystem aktivieren. Außerdem wird das Stresshormon Cortisol abgebaut, das das Immunsystem hemmt“. (Eisenberger, 159)


„Regelmäßige sportliche Aktivität hat Einfluss auf physische Parameter wie ein leistungsfähigeres Herz-Kreislauf-System, Senkung des Blutdruckes und Erhalt der Knochenmasse. Außerdem bewirkt es eine Veränderung der Körperzusammensetzung zu mehr Muskelmasse und weniger Fettanteil, eine Senkung der Konzentrationen von Triglyzeriden, LDL Cholesterin und Glucose im Blut. Ausdauersport trägt zu einer gesteigerten Leistungsfähigkeit des Immunsystems bei, indem aktivere B-, T-Zellen und natürliche Killerzellen im Blut zirkulieren. Darüber hinaus zeigte Sport bei Krebspatienten auch positive Auswirkungen auf die psychische Verfassung. Durch regelmäßige Bewegung verbessert sich das Selbstbewusstsein und die Patienten lernen Vertrauen in den eigenen Körper aufzubauen. Des Weiteren können durch die Krankheit auftretende Ängste und Depression abgebaut werden. In der Folge kommt es zu einer verbesserten Krankheitsbewältigung und gesteigerten Lebensqualität der Krebspatienten“. (Stuhlert, 14f)





Sport und Wohlbefinden




„Eine gute Beweglichkeit kann auch das Erlernen sportlicher Techniken fördern und stellt sicherlich auch einen hohen Wert für Gesundheit und Wohlbefinden im Alltag dar“. (Ali, 65)


„Generell wird postuliert, dass Sport Auswirkungen auf die psychische Stabilität, das allgemeine Wohlbefinden, ja sogar die Persönlichkeit hat. Ein zentrales Motiv beim Sporttreiben ist das subjektive Wohlbefinden.“ (Falk, 135)


„Fast jeder kennt die Empfindung direkt im Anschluss an eine (moderate) sportliche Betätigung: man fühlt sich zumeist sowohl körperlich als auch psychisch wohler als zuvor. … So soll Sport – vor allem Ausdauersportarten –Äquilibrationseffekte in Bezug auf das aktuelle Wohlbefinden (z. B. durch Reduktion von Ärger, Angst oder Depression sowie Stärkung z. B. von Ruhe) haben und sich positiv auf das habituelle Wohlbefinden (u. a. in Bezug auf Lebenszufriedenheit, Grundgestimmtheit, Selbstwertgefühl und Körperkonzept) auswirken. Auch die subjektive Einschätzung des Gesundheitszustandes soll positiv mit Sport korrelieren.“ (Lottmann, 46)


„Hypothesenkonform ließ sich im Verlauf des Beobachtungszeitraums eine bedeutsame Reduktion im Ausmaß psychosomatischer Beschwerden bei regelmäßig Sporttreibenden konstatieren. Keine Veränderung war dagegen bei unregelmäßig Dabeibleibenden und Aussteigern zu verzeichnen, so dass davon auszugehen ist, dass regelmäßige sportliche Aktivität einen positiven Effekt auf das körperliche Wohlbefinden hat.“ (Thiex 2479


„Ein wichtiger Teilbereich der Kategorie seelische Gesundheit bzw. Wohlbefinden ist der Zusammenhang von Sport und Stimmung.“ (Moser, 18)


„Sportliche Aktivität wirkt sich dabei positiv auf das habituelle Wohlbefinden aus, sie führt zu positiven Veränderungen der Grundgestimmtheit, zu einem Rückgang in den Werten für depressive Gestimmtheit und für (Zustands- wie Eigenschafts-) Angst sowie zu einem verbesserten Körperselbstkonzept und einer höheren Selbstwirksamkeitserwartungen.“ (Jerard, 170)


„Körperlich-sportliche Aktivität wird von nationalen als auch internationalen Institutionen (z.B. World Health Organisation, WHO) empfohlen, um neben der physischen Gesundheit auch positiven Einfluss auf das subjektive Wohlbefinden zu nehmen.“ (Jeckel, 40)


„Körperlich-sportliche Aktivität weist überdies langfristige positive Effekte hinsichtlich der Entwicklung persönlicher Ressourcen, dem allgemeinen Wohlbefinden und der psychischen Gesundheit auf (...). Darüber hinaus kann körperlich-sportliche Aktivität das individuelle Körper- bzw. Selbstbild positiv beeinflussen und in diesem Rahmen potentielle negative Entwicklungen im Prozess des Alterns abschwächen“. (Faß, 7)


„Die Sportpsychologie lehrt, dass auch im Spitzensport erbrachte Leistungen auf ein grundlegendes Wohlbefinden und empfundene Freude (oft an der Bewegung selbst) zurückzuführen sind“. (Simon, 177)





Sport und Zufriedenheit




„Vor allem bei ansonsten eher 'bewegungsfaulen' Personen ruft die Teilnahme am Training allein schon deshalb ein Gefühl der Zufriedenheit hervor, weil sie den „inneren Schweinehund“ überwunden haben und statt auf dem Sofa liegen zu bleiben zum Training gegangen sind.“ (Lottmann, 128)


„Zwischen sportlich aktiven bzw. inaktiven Jugendlichen bestehen eindeutige Unterschiede nicht nur in Bezug auf das Konzept der physischen Leistungsfähigkeit, sondern auch auf nicht unmittelbar körperbezogene Selbstkonzeptsanteile wie beispielsweise Sozialkontakte, intellektuelle Fähigkeiten oder Zufriedenheit betreffend zugunsten der Aktiven“. (Kral, 49)


„In einer Studie von Pahmeier und Brehm (1998) konnte gezeigt werden, dass ein regelmäßiger Besuch eines gesundheitsorientierten Sportprogramms zu höherer Zufriedenheit mit der eigenen Gesundheit führt.“ (Laemmert, 52)


„Die Quintessenz der Studie besteht darin, dass ein bedeutender Dreieckszusammenhang vorhanden ist, denn die Zufriedenheit korreliert positiv mit Sport und auch Grit. Zudem hängen Grit und Sport positiv miteinander zusammen.“ (Windmüller, 1)







Es gibt somit viele Gründe, Sport zu betreiben,


auch als Transplantierter.





1.5.2 Sport und Transplantation in HSS


In Hochschulschriften (HSS) wurden diese Transplantationen über Google und Bing gefunden. Nicht gelistet wurden HSS mit Gewebe-Trasplantationen- wie z.B. Knorpel-Knochen-Transplantation – oder Studien an Tieren.


Augustin, Ulrike: Auswirkungen eines Ausdauertrainings-Programmes auf die körperliche Leistungsfähigkeit und psychische Befindlichkeit von Tumorpatienten nach Hochdosis-Chemotherapie. Freiburg 2003.55


Moebes, Elena: Inflammation und Sarkopenie bei allogenen Stammzelltransplantations-patienten. Ulm 2022.56


Räder, Jan Achim: Körperliche Aktivität und die zum Sport motivierenden Umstände bei Patient*innen mit Multiplem Myelom – eine prospektive Querschnittsstudie anhand eines standardisierten Fragebogens. Freiburg 2023.57


Stössel, Sandra: Effekte eines kombinierten Ausdauer- und Krafttrainings auf die Muskelkraft während der Intensivtherapie in der pädiatrischen Onkologie:Ergebnisse einer randomisiert kontrollierten Studie. Köln 2019.58


Wiskemann, Joachim: Entwicklung und Evulation eines bewegungstherapeutischen Modulsystems für die Behandlung von Krebspatienten vor, während und nach allogener hämatopoetischer Stammzellentransplantation. Heidelberg 2009.59


Alle diese HSS enthalten ausschließlich das Thema „Sport nach Stammzellen-Transplantation“.


1.5.3 Sport und Organtransplantation in HSS


Hinweis: Die in runde Klammer gesetzte Zahl gibt die Seitenzahl des Zitates an.


Allex, Laura: Evaluation histologischer Merkmale im Langzeitverlauf nach Lebertransplantation. Berlin 2020.60




„Der Patient kann oft wieder aktiv am Leben teilnehmen, Sport ausüben, eventuell einer geeignete regelmäßige berufliche Tätigkeit nachgehen und sich ausgewogen ernähren.“ (4)





Barbarewicz, Filip: Bedeutung von NFκBIA- und PTPN22-Genpolymorphismen für das Langzeitüberleben von Nierentransplantierten unter Berücksichtigung weiterer transplantationsrelevanter Parameter.Eine retrospektive Analyse. Hamburg 2015.61




„Die reine Bestimmung von Kreatinin im Serum ist sehr störempflindlich, wie Zhang et al. 2013 feststellten: Die Kreatinin-Konzentration hängt von vielen Faktoren ab, wie Muskelmasse, Alter, Geschlecht, Hautfarbe, Ernährungsgewohnheiten, Bewegung und Sport.“





Binder, Julia: Die Bedeutung der Pulswellenanalyse (PWA) zur Erfassung vaskulärer Veränderungen nach pädiatrischer Lebertransplantation (pLTx). Regensburg 2021.62




„Da die Gefäßsteifigkeit durch einen gesünderen Lebensstil mit Gewichtsabnahme, Sport und adäquater Ernährung sowie mit verschieden Herzkreislauf-wirksamen Medikamenten beeinflusst werden kann, zeigt sich deutlich die Wichtigkeit der Erhebung der PWV“ (28)





Ihle, Franziska Maria: Lungentransplantation und gesundheitsbezogene Lebensqualität – eine prospektive Untersuchung in Quer- und Längsschnitt. München 2011.63




„Dabei wurde 'regelmäßiger Sport' als mindestens einmal wöchentliche intensive körperliche Betätigung für mindestens 30 Minuten festgelegt.“ (24)


Es waren 59,9% sportlich aktiv, 40,1% nicht. (55)


„Patienten, die eine sportliche Aktivität angaben, zeigten einen deutlichen Lebensqualitätsvorteil gegenüber Patienten ohne Sport ... Patienten, die regelmäßig Sport trieben empfanden also auch eine höhere physische Lebensqualität als Patienten ohne Sport.“. (75)


„Sportliche lungentransplantierte Patienten litten demzufolge entweder von vorne herein weniger unter respiratorischen Komplikationen, oder aber regelmäßiger Sport wirkte sich positiv auf die postoperative Lungenfunktion aus.“ (76)


„Parallel hierzu zeigten Patienten, die eine regelmäßige 'sportliche Aktivität' angaben (60%), einen deutlichen Lebensqualitätsvorteil gegenüber Patienten, die angaben, keinen Sport zu treiben.“ (121)





Ipsen, Susanne: Zu den psychosozialen Auswirkungen einer Lebertransplantation im Säuglingsalter. Auswertungen von Elterninterviews vor Transplantation ihrer Babys. Hamburg 2005.64




„Die Krankheit verlangt von den Eltern in vielen Bereichen einen Verzicht: Urlaub, Karriere, Sport, Hobbys, Besuche von Freunden, finanzielle Freiheiten und die Zeit für ihre anderen Kinder.“ (26)


„Die Lebensqualität von Kindern und ihren Familien, die 5 bis 10 Jahre nach Lebertransplantation von Stone et al [...] untersucht wurden, zeigte, daß die Mehrheit der Kinder wieder regelmäßig die Schule besuchte, am organisierten Sport und an extraschulischen Aktivitäten teilnahm und nur noch unregelmäßig Krankenhausaufenthalte und Klinikbesuche notwendig waren.“ (47)





Landgrebe, Kerstin: Erfassung der Lebensqualität nach Lebertransplantation. Bonn 2009.65




„Die von den Patienten am häufigsten genannten Lebensbereiche waren Familie, Freunde, Job/Arbeit, Partnerschaft, Sport, Gesundheit, Freizeit, Reisen, Finanzen und Entspannung.“ (23)


„Sport/körperliche Aktivität ist ähnlich erfüllt wie der Lebensbereich Job/Arbeit mit 4,82 (...), also mit 48,2% im Durchschnitt bei den Patienten, die Sport/ körperliche Aktivität als Lebensbereich angegeben haben (n = 38)“ (26)


„Sport/körperliche Aktivität war bei den Leberpatienten, die diesen Lebensbereich angegeben haben, ähnlich schlecht erfüllt, wie der Lebensbereich Job/Arbeit.“ (58)





Steigenberger, Jana Su: Kosten der Nierentransplantation in Abhängigkeit von der Transplantatfunktion. Würzburg 2013.66




„Berufliche Ausbildung: 9 / 1999 – 9 / 2004 Ausbildung zur staatlich geprüften Sport/ Gymnastiklehrerin und Physiotherapeutin, Berufskolleg Waldenburg“ (71)
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		2.1.7 Thea: Großmutter sein



		2.1.8 Wilma: aktiv das Leben selbst bestimmen



		2.1.9 C.R.: Gymnastik, Nordic Walking, Radfahren,



		2.1.10 Nihat: Jeder Atemzug ist ein Geschenk









		2.2 Freizeitsport

		2.2.1 Joachim Romes: Boule-Spiel



		2.2.2 Renate Schmidt: Breitensport



		2.2.3 Harald Mixa: Laufen lernen



		2.2.4 Franz Leisser: Bewegung



		2.2.5 Roswitha Jerusel: Schwimmen, Rad- und Skifahren



		2.2.6 Viera Reptova: Fahrrad fahren



		2.2.7 Thomas Zoth: Golf und Beruf



		2.2.8 Sabine Schmieder: Tanzen



		2.2.9 Doris G.: Radfahren, Schwimmen, Skilanglauf



		2.2.10 Siegfried Meschnig: Fußball, Badminton, Tischtennis



		2.2.11 Gerhard Fürstler: 779 Stufen hinauf auf den Donauturm



		2.2.12 Michael Ferstl: Brennholz machen,



		2.2.13 Stefan Schurz: Laufen, Krafttraining



		2.2.14 Corinne Aeschbacher: Bergwandern



		2.2.15 Peter Schlauderer: Fitnessstudio, Organspendelauf









		2.3 Leistungssport

		2.3.1 Beate Bea: Tischtennis



		2.3.2 Monika Bäcker: Tennis



		2.3.3 Ludwig Szeberenyi: Zehnkämpfer



		2.3.4 Gerhard Gruber: Laufen, Sik- und Radfahren, Tennis



		2.3.5 Thomas Bergmann: Schwimmen, Laufen, Radfahren



		2.3.6 Christine Pichler: Triathlon



		2.3.7 Stefanie Krenmayer: Tischtennis,



		2.3.8 Bernhard Kaut: Bergwandern, Skifahren



		2.3.9 Karsten Zeh: Radfahren



		2.3.10 Regina Richtmann: Triathlon, Schwimmen,



		2.3.11 Bera Wierhake: Laufen



		2.3.12 Günter Berlesreiter: Tischtennis, Skifahren,



		2.3.13 Robin Graber: Marathon









		2.4 Extremsport

		2.4.1 Helmut Bruckberger: Gehen und Radsport



		2.4.2 Alois Rossmann: Gehen, Radeln, Bergsteigen



		2.4.3 Katja M.: Schwimmen, Laufen, Radfahren



		2.4.4 Mathias Zahner: Marathonlauf



		2.4.5 Elmar Sprink: Triathlon, mit Ironman auf Hawaii















		3 Anhang

		3.1 Verbände

		3.1.1 TransDia



		3.1.2 ATSF









		3.2 Ärztliche Empfehlungen



		3.3 Ohne Organe geht nichts

		3.3.1 Von gleicher Gültigkeit zur Gleichgültigkeit



		3.3.2 Gleich gültig oder „gleichgütig“?



		3.3.3 Mein letzter Wille









		3.4 Dank
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